
Bund	
  für	
  Umwelt	
  und	
  Naturschutz	
  Deutschland	
  	
  -­‐	
  Ortsgruppe	
  Rottweil	
  
NABU	
  Deutschland	
  	
  -­‐	
  	
  Gruppe	
  Rottweil	
  und	
  Umgebung	
  
Landesnaturschutzverband	
  Baden-­‐Württemberg	
  	
  -­‐	
  	
  Arbeitskreis	
  Rottweil	
  
	
  
 

 

Große Kreisstadt Rottweil 

Oberbürgermeister und Gemeinderat 

78628 Rottweil 

 

 

7. Dezember 2015 

Neubau einer JVA am Standort Esch 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Broß, 

sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates, 

das Vorhaben der Naturschutzverbände BUND,  NABU und LNV, den geplanten 
Gefängnisstandort Esch bei der Neckarburg abzuwenden, ist am Votum des 
Bürgerentscheides gescheitert. Dies müssen wir hinnehmen. 
Nun gibt es vor diesem Hintergrund eine Möglichkeit, die Auswirkungen des 
Bauvorhabens auf die ökologischen Belange der Umgebung zu verringern sowie den 
Erhalt landwirtschaftlich nutzbarer Flächen, die in Zukunft zunehmend größere 
Bedeutung erlangen werden, zu gewährleisten. 
Die Fraktion der Freien Wähler hat einen Vorschlag formuliert, den Standort nach 
Süden in den Waldhang des Beckenhölzle hin zur  B27 zu verschieben. Dort ließen 
sich nach Schätzung 6-8 ha Fläche, evtl. auch mehr, gewinnen.  
So könnte die Hochfläche des Gewanns Esch freibleiben, der vorhandene Weg zur 
Neckarburg gesichert und das einmalige Landschaftsbild geschützt werden. 
Unter Abwägung dieser Gesichtspunkte würden die Naturschutzverbände – wenn 
auch mit einem weinenden Auge – diesen Waldverlust in Kauf nehmen. Der in Frage 
kommende Waldteil im Beckenhölzle ist durch die B27 ohnehin schon stark 
beeinträchtigt. 
Wir bitten, den Vorschlag der Freien Wähler ernsthaft zu verfolgen und die 
Möglichkeiten einer Realisierung zu prüfen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Reinhold Ulmschneider (BUND), Bernd Franz (NABU), Henning Theobald (LNV) 
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